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Ein Neujahrserlaß des Kaiſer
W T Großes Hauptquartier 31 Dezember An das deutſche Heer und die deutſche Marine

Nach 5 Monate langem ſchweren und heißen Ringen treten wir ins neue Jahr
Glänzende Siege ſind erfochten große Erfolge errungen Die deutſchen Armeen ſtehen faſt überall in

Feindesland Wiederholte Verſuche der Gegner mit ihren Heeresmaſſen deutſchen Boden zu überſchwemmen
ſind geſcheitert

Jn allen Meeren haben ſich meine Schiffe mit Ruhm bedeckt Jhre Beſatzungen haben bewieſen daß ſie
nicht nur ſiegreich zu fechten ſondern von Aebermacht erdrückt auch heldenhaft zu ſterben vermögen

Hinter dem Heere und der Flotte ſteht das deutſche Volk in beiſpielloſer Eintracht bereit ſein Beſtes
hinzugeben für den heiligen heimiſchen Herd den wir gegen frevelhaften Aeberfall verteidigen

Viel iſt im alten Jahre geſchehen noch aber ſind die Feinde nicht niedergerungen Jmmer neue Scharen
wälzen ſie gegen unſere und unſere treuen verbündeten Heere heran

Doch ihre Zahlen ſchrecken uns nicht
ſein voll Zuverſicht dürfen wir in die Zukunft blicken

Möge auch die Zeit ernſt die vor uns liegenden Aufgaben ſchwer

Nächſt Gottes weiſer Führung vertraue ich auf die unvergleichliche Tapferkeit der Armee und Marine
und weiß mich eins mit dem ganzen deutſchen Volke

Darum unverzagt dem neuen Jahre entgegen zu neuen Taten zu neuen Siegen für das geliebte
Vaterland gez Wilhelm l R

Weitere Erfolge in den Karpathen
W T W ien

Karpathen eine lebhafte Tätigkeit
31 Dezember Amklich wird bekannt gegeben Geſtern entwickelten die Nuſſen in der Buko wina und in den

Unſere Truppen halten den Suezawa Fluß im oberen Gebiet des Czeremosz weiter weſtlich auf den
Kammhöhen der Karpathen dann im Nagy Ag Tale bei Oekermezo wo geſtern wieder ein Angriff des Feindes unter ſchweren Verluſten
ſcheiterte endlich im oberſten Gebiete der Latoreza und nördlich des Aszoker Paſſes Weſtlich dieſes Paſſes hat der Gegner der ſeine Vor
rückung hier einſtellte keine Karpathenübergänge in Händen Jm Raume von Gorliee und nordöſtlich Zaklieyn wurde ver geſtern und auch
in der vergangenen Nacht fortgeſetzte heftige Angriff der Ruſſen überall abgewieſen
ſchreitet der Angriff der Verbündeten fort

An der Nida herrſchte Ruhe Weiter nordwärts

Vor Prezemysl wurden ruſſiſche Patrouillen in öſterreichiſchungariſchen Aniformen feſtgeſtellt Offiziere und Mannſchaften des
Feindes die ſich dieſer unzuläſſigen Kriegsliſt bedienen haben auf die Begünſtigungen der internarionalen Geſetze und Gebräuche im Kriege
keinen Anſpruch Die Nube auf dem Balkan Kriegsſchauplatz hält an Oeſtlich Trebinje zwang unſere Artillerie die Montenegriner
nach mehrſtündigem Geſchützkampf zum Rückzuge

Weit über eine halbe Million Kriegs wiſſen Hohn von der engli ſchen Preſſe verbreitet wur

der D Jden Da lder Gener alf eldmarſchal in ſeinen Meldungen
gefangene in Deutſchland mit geographiſchen Einzelheiten aus guten Gründen

kargte und übe r das Er gebn an Gefangenen undW T Berlin 31 Dezember Amtlich Die argte nd Aber ſeit der 3 h acht von Lo d z

n v v a v l B u u ve 7 9Geſamtzahl der beim Jahresſchluß in Deutſchland h wi h brachte n es die Ruſſen fertig die Fortſetzung
nd freit villic ge hin

Pr eſſe um die

indenburg habe überhaupt
9 z oern eine ſolche le edi gl ich Cr

befindlichen und internierten Kriegsgefangenen ih
keine Zivilgefangene beträgt 8138 Offiziere und

577875 Mann Jn dieſen Zahlen iſt ein Teil der auf
der Verfolgung in Ruſſiſch Polen gemachten ſo
wie alle im Abtransport noch befindlichen Gefangenen
noch nicht enthalten

Die Geſamtzahl ſetzt ſich folgendermaßen zuſammen
Franzoſen 3459 Offiziere 215 905 Mann darunter
ſieben Generale Ruſſen 3575 Offiziere 306 294
Mann darunter 18 Generale Belgier 612 Offiziere
36 852 Mann darunter 3 Generale Engländer
492 Offizier 18 824 Mann

Die über Kopenhagen verbre eitete an geblich vom ruſſiſchen Kriegsminiſter ſtammende Nachricht daß in
land 1140 Offiz ziere und 134 700 M dann deutſ ſche Krieg

tückzuges als eine geplante uzuſtellen Dies genügte der ewglſichen

Behauptung aufzuſtellen H
keine Schlacht geſchlagen ſond
funden um den r bedrängten Deutſchen auf dem

eſtl ichen Kriegs ſchau latz fri ſchen Mut zu machen Manwird nicht im gering ſten darüber verwundert ſein daß

es das edle Bureau Reuter war welches wah hrſcheinlich
auf höheren Wunſch die Preſſe mit dieſer Lüge verſorgte
Daß freilich dieſen Lügen von ſei ten Hindenburgs eine

man in engliſchen Preſſekreiſen doch wohl nicht erwar
tet denn ſonſt wäre man angeſichts der Tatſache daß
das engliſche Publikum längſt begonnen hat den ihm
vorgeſetzten Preſſenachrichten zu mißt trauen vorſichtiger
geweſen Es iſt ſehr gut daß der Bericht des Großen
Hauptquartiers die Zahl der na ich Lodz gemachten Gegefangene ſich bef inden iſt irrefü hrent Die Ruſſe n fangenen 56000 Ronn geſondert aufführt Wäre

hre in die Geſamtzahl alle Dipilge angene W hine in dies nicht ge ſche ehe n ſo würden die Lügenblätter wieder
ie Kriegs gefa ngenen ſind auf alle tens 152 der um eine ſicherlich voll ausgenutzte Gelegenheit gehabt

ingegebene n Sumn ne zu ver anſo lege u Hierbei iſt zu haben ſich aus der Klemme zu lüge n
Die Engländer ſollte n das bisherige Reſultat der

zweiten Hindenburgiſchen Offenſive wie ſie das Hauptquartier geſtern be 136 600 Gefangene über 100
Geſchütze und über 3d0 Maſchinen ewehre um ſo
mehr zu würdigen wiſſen als die Zahl der Gefangenen
an Kopfzahl nicht weit hinter dem ganzen regulären Ex
peditionskorps zurückſteht das das ſtolze Albion zu ent
ſenden vermochte

oeachten daß ein großer Teil auch dieſer Kriegsgefange

nen verwundet in die Hände der Ruſſen gefallen iſt

Zu der geſtern gemeldeten Gefangennahme
von 56000 Ruſſen in Polen

Hindenburgs Abrechnung
am gerade rechtzeitig ſchreibt der L um den dumwen CEcrüchien ein Ende zu machen die mit eins ge

T ZDZ e J

derartige Widerlegung auf dem Fuße folgen werde hatte

Der Stellvertreter des Chefs des Generalftabes v Hoefer Feldmarſchallleutnant

24 352 m4 J wen de t ſahbe n 4Ffo f und eu u un e Doelil Velid en Angri fen ſtandhaltenErfolgreicher Fliegerangriff auf Bei Hollebeke verloren ſie mehrere Laufgräben Da be
Dünkirchen ſonders die engliſch indiſchen Truppen ſchwer gelitten

a hahen mr do ſtellung So RNRerhiüin 0 wer dW T London 31 Dezember Wie das haben wurde die Aufſtellung der Verbündeten e R
Reuterſche Bureau aus Dover erfährt haben n Flug Di iſche Azeuge Bomben über Dünkirchen abgeworfen Die engliſche Admiralität verfügt

v n W 15 R 7 Don 53 De ali a 9Amſterdam 31 Dezember Huene Blätter Rotterdam 30 De en T engliſche ar nira
melden Geſtern mittag erſchien ein Luftgeſchwader von i eracß nene erfugungen für einen lerenvier deutſchen Anſiſahrgeugen über Dünkirchen von hutz de r b rit iſſchen iſt e Es ſollen mee rere
denen drei eine große Zahl von Bomben und anderen puſtlreuzergeſchwader mit n nmen ber 100 Luft
Geſchoſſen über der Stadt abwarfen Kaum war e r rn an der Oſtküſte Englands ſtaüoniert
Maſchine verſchwunden ſo erſchien eine andere die das wert Verft i SBombardement fortſetzte Bomben fielen in die Ver Mit dem Erlaß der Verfügungen en ie Sache

r urn b nicht 12 An In er kre tzerteidigungswerke auf das Arſe enal und in die Gärten des r gen an in die hun der g ftlreuzer
Mili tärhoſpitals un d mehrere Gef ſchoſſe in die Vorſte atron h e muß man ſie doch zuerſt
Roſendaal und in die Jutefabrik Au ch Audskerk und haben B
Furneß wurden bombardiert hier wurden mehrere Fine engliſche Lüge
Häuſer beſchädigt und die Trambahn zerſtört Am Abend d o
zählte man 15 Tote und 32 Schwerverwun dete pon denen Meldung der imes daß die Franzoſen SRoig le P t re ch Knnfeinige auf dem Transport zum Hoſpital ebenfalls ſtar Die rtre e ſtli v Aen t in

r m mm en 8 2 Oben Der vierte Flieger hielt ſich in einiger C ntfernung h nommen o nen t t Erſt un ris ve
von Dünkirchen und bor ba irdiete die Umgebung an Metz zu beſchie erüht auf 6 ungſcheinend um dort Wache zu halten und die dr rei anderen Zu dem franzöſit chen Hilferuf an Japan

Flugzeuge m Herar nahen feindliche r Kräfte zu war n e 3 mhenhblatt beh 4 L ie n 31 Vezember Vus J emde u Desnen Es erſchienen jed och keine engliſchen oder franzö c 2 van Marthe r uaſtanbeng
pr icht das De i Reuter e Bureau zuge un iſiſche en F fli ege r ſo daß das z dent ſche z ne hwad r Scheit rn w f 7 z u n ſ ch en

I r V J L i i J C A i z
nach einem halbſtündigen Vomvarde ment unbehelligt ab Sffenſive den üchen Hilferuf der

a e 4 3 Cziehen konnte franzöſiſchen Staa smanner in Jap an und ſagt letz
t res ſt De v te 8 für Fran o undSchwere Verluſte der Verbündeten bei eres iſt e ars nenbruch für Frankreich undJpern el n ehe en tre rkunftper dieſes Landes als er Zuſamn enbruch der Weihnachtsw 7 l Dezember Der Kriegskoreſpondent offenſir e Von England abhä ängig und von Rußland

der Tod belgiſchen Hauptquartier gibt zu daß die in Verkennung ſeiner eigenſten Jntereſſen ſucht die Re
Verbi

V

ün t e r en

Meldungen der engliſchen Preſſe nicht nur keine Erfolge
andern vielmehrhappiſächlich die engliſchen Trupen e ſt

bei Ypern im Gegenſatz zu den publik nun auch in Abhängigkeit von Japan kommen
z warnendes Bei ſpiel wohin der Weg führt wenn

linde Lei I allein der Ratgeber für die Politik
W T V

4

were Verluſte erlitten Die



der Bericht des Großen Hauptquartierz
vom 31 Dezember

W T Großes Hauptquartier 31 Dezember vormittags An der Küſte war im allgemeinen
Ruhe Der Feind legte ſein Artilleriefener auf Weſtende
Bad zerſtörte einen Teil der Häuſer ohne militäriſchen
Fthaden anzurichten Jn der von uns geſprengten
Alger Auberge Ferme ſüdlich Reims wurde eine ganze
franzöſiſche Kompagnie vernichtet Starke franzöſiſche
Angriffe nördlich des Lagers von Chalons wurden über
all abgewieſen Jm weſtlichen Teil der Argonnen ge
wannen unſere Truppen unter Fortnahme mehrerer
hintereinander liegender Gräben und Gefangennahme
von über 250 Franzoſen erheblich Boden Jn GegendFlirey nördlich Toul ſcheiterten fran ſicht et iffs
verſuche Jm Oberelſaß in Gegend weſtlich Sekn
heim brachen ſämtliche Angriffe der Franzoſen in un
ſerem Feuer zuſammen Syſtematiſch choſſen ſie Haus
für Haus des von uns beſetzten Dorfes Steinbach in
Trümmer Unſere Verluſte ſind aber gering

Lage in Oſtpreußen und in len nördlich der
Weichſel un verändert An und öſtlich der Bzura dauern
die Kämpfe fort Jn der Gegend Rawa machte unſere
Offenſive Fortſchritte Auf dem Oſtufer der Pilica iſt
die Lage unverändert Oberſte Heeresleitung

56 000 Ruſſen bei der Verfolgung in Polen gefangen

W T Berlin 31 Dezember Aus demGroßen Hauptquartier erfahren wir Unſere in Polen
kämpfenden Truppen haben bei der an die Kämpfe bei
Lodz und Lowicz anſchließenden Verfolgung über
56 000 Gefangene gemacht und viele Geſchütze und
Maſchinengewehre erbentet Die Geſamtbente un
ſerer am 11 November in Polen einſetzenden Offenſive
iſt ſomit auf 1365600 Gefangene über 100 Geſchütze und 300 Meaſhtuengewedte 4 re geitiegen

n h caBriefe vom Kriegsſchaup atz in n Polen

Lodz 22 Dezember
Vormarſch

Durch die Straßen von Lodz marſchieren Abteilungen jeder Mann ein verheißungsvolle s Paket in
der Hand varen zum Weihnachtsſendungs
empfang O du du ſelige gnadenbringendeWeihnachtszeit Unſere Leute gedachten ſie in Warſche au
zu feiern an das ſie die ausſchweifendſten Hoffnnnge n
knüpften und das ſie ſich als eine Art Capua des Nor
dens vorſtellen Es wäre ihnen zu gönnen geweſen
dieſes Capug wenigſtens für einige Zeit denn die Armee
hier hat das Wildeſte vom Wilden durchgemacht ſeit ſie
im Auguſt jubelnd a den heimiſchen Garniſonen aus
rückte Und die letzten Wochen mit Lod d Umgegend
waren weiß Gott nicht darnach die blutigen Strapazen
des Herbſte nd Sp rbſt wieder auszugleichen
Jch habe in B b klugen Leute die Naſ
rümpfen ſehen über das Allzuviel an Eiſernen Kreuzen
das angeblich ausgegeben worden ſein ſoll Was dem

mr N F C 3gegenüber die hieſigen Armeen anlangt at eigentlich
7 J S 6jeder hrer S das Kreuz am ſchwarz weißen

J F e M S D fBande reichlich verdient Jeder war ein Held Doppelt

h 22 h A her nverdient hat es jeder Jnfanteriſt darüber iſt nur eine
e M r 3 2Stimme unter allen Waffengattungen So weit ich bis

her einen Ein r n F Dinge 7 l kann
hat die T re 9 n s d ibror A Mvie t 1 14 t 4 t c c n tkon n me her r r 1 d du vo S d 2 mhell le niſche oun Jeder Der Deindes Gang atürlich abgeſehen Die Jnfanterie aber

en en türlich abogejſehen le Jnſanletlie aber
J 4 7 T r Shat wahrhaft Unme liches oder beſſer Uebermenſchlich es geleſſtet T c mr r n n w 2
mee z mee n 4bier in Polen e n on iſt venn 8 e n

5 e r 5 J ekommen ſein wird darüber zu ſprechen Jch wünſche

F z K EiſfT Jder Armee recht viele der Kreuze von Eiſen diefem
hr voll en de Dr ben Ryrenbenga uf ren Vejfe en ten l Pleubend 4 i Deit ſch u So Flur O Wnachtstiſch nd den klugen Leuten die daheim ſo treff

lich zu ſchmäl en und die Naſe zu rümpfen n wünſche
die Naſe zu rümpfen wiſſeich ein Freibillet auf eine Nacht im Schützengrabe

Novemberwetter oder auch bei der jetzigen verheißb r jet nasv len Jahreszeit So eine Nacht iſt nicht weiter
ſchlimm und unſere Krieger haben erheblich Uebleres
durchgemacht eine kleine Vorſte ung von dem was hier
los iſt würde ſie immerhin geben und eine Art Maß
ſtab zur Beurteilung der Frage was Auszeichnung ver
dient und s nichtMit Warſchau iſt es einſtweilen noch nichts und wer
das Feſt durchaus in einer Weltſtadt zubringen wollte
hatte an unſerem Abſchnitt der Front die Wahl nur
zwiſchen Sochaczew Lowitſch und Petrikau Lodz un
ſere einſtweilige Reſidenz die wir aber ebenfalls bereits
in den nächſten Tagen verlaſſen ſollen liegt nach den
Fortſchritten die in den etzten Tagen gemacht wordenſind ſchon zu weit rückwärts Jn nahen drei
Städte ſind unſere Truppen in den tetzcer Tagen ein

gerückt Die Hauptſache iſt die armen Kerle ſind end
lich aus den Laufgräben heraus und es geht vorwärts
Vorwärts was die Beine tragen Auf der ganzen Linie
iſt zum Avancieren geblaſen

Noch weiß man nicht recht haben wir hier wenig
ſtens noch nicht recht erfahren können wie der Feind
ſich zu unſerem Vormarſch eigentlich ſtellt Die Bzura
Linie die bis dahin die Grenze unſerer Stellungen nachOſten hin bis zur Weichſel bedeutete iſt n net über
ſchritten An den Rawka Uebergängen iſt von den Ruſſen
erneut jäher Widerſtand geleiſtet worden Man weiß
einſtweilen toch nicht ob dies einen neuen Auf
marſch des G egners oder ſeinen weiteren Abmarſch decken

ſoll Jedenfalls haben die Kanonen och nicht aufgehört
zu donnern und mit dem Frieden auf Erden iſt es
ein ſtweil en ebenſo wenig etwas wie mit Warſchau als
Wi terpar

Jch war geſtern in Lowit ſch und noch ein paar Werſt
darüber hinaus wo man es noch ganz hübſch bullern

J J rört Die Flieger Not lna ſind t dort inätigkeit ind zwar recht eifrig Das geht auf offenem
Felde auf und nieder ohne allem Apparat, daß es eine
wahre Freude iſt Hin über die alten Kiefern führt der

Weg dem Feind entgegen und dann zurück zum nächſten
Stab der in dem einſamen Schlößchen eines polniſchen
Magnaten Quartier gemacht hat Wie das Automobtil
ahren hat auch die Fliegerei dieſem Feldzuge ihre
euerprobe mit kaum erwartetem Glanz beſtanden Das
ort Zwiſchenlandung hatte bis zu den Kriegstagen

einen recht üblen Beigeſchmack Wenn alles gut ablief
dabei war es ein Glücksfall Pun Zwi henlandungen
ſind hier da lich des Alle die Meldungslandungen ſind nichts anderes und ſie wiederholen
ſich ein dufendmal am Tage ohne daß etwas dabei vor
kommt Wie das Herrenreiten ſo wird das Fliegen
ünftig nicht nur den Sport beſtimmter Liebhaber ſon

dern den der ganzen Armee bilden einen Sport in dem
das he Offizierkorps und nicht das franzöſiſche und
noch weniger das engliſche führen wird Die ganze5

Nation aber wird wenn wieder einmal ernſt werdenſoll e den Vorteil davon haben
Dort hi inter Lowitfſch ſieht man hübſche Kriegsbilder

9 W 3r r 9 4Auch Kaval llerie iſt dort am Werke von vir bisher
4 4von der halbe Schwadron Küraſſiere abgeſehen diein Lodz Po idierſt tut noch nicht viel gemerkt haben

Ein Trupp ruſſiſcher Gefangener Offizi ere und Mann
K

e rtrottet hat beſonders erfreuer Pi lgers sleute gehen dem Zuge
voraus und a r eder eine Kinderkanone hinter ſich
d Das Bild ſieht lächerlich aus hat es aber in ſichenn die ine termres ſind eroberte ruſſiſche Ma

engewehre die wir ausgezeichnet gedrauchen könnenn Mumtier dazu fehlt 4 uns rich wenn die nicht
n anderen Gelegende ten her zur Verfügung ſtündeS Nowoſolna in Geſtalt der dort zurückgelaſſenen
fanteriemunition genug dapon geliefertLowitſch ſelbſt iſt ein polniſches J eneſt dem gegen

uber J niel T t I 9
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Das Eiſerne Kreuz
e e e SFngeh 7Bei Nacht u Nebel g

Und das alles
umor und Kunſt ſpielen

wäre überrannt wordenretterwände
rechtzeitig die

San
ng s hinaus e b

r h Be einen Auftrag ſchwer den due ſei te Kompagnie die heute ſchon vor Morgengrauen
Fontenoy ausrückte um den zue hat ihn ſicher al mit frohen z

Sir hörten es ja hier wie Kugeln und Graaeſen pfiffen

Schnell auf mein Stahlroß ſchwang ich mich und Iuſtig ſauhr
Der un war mir gerade recht und meine Freude preßt

uerſt ein Stück Chauſſee entlang dann über Aderlane
erlaſſ ne Schützengräben dann vordei am

Die noch vom heißen Kampf vom Blut getränkt der
Es lagen die Verwundeten zuſammen mit den Toten
Und weiter ging durch Wald und Feld gar ſchnell im n

n Blicke ſchau ich aus die Kompagnie ichS re ſchneller weiter doch was iſt das ſeh t S
legt d die Kompagnie nd i iſt mit Feinden im t Gefecht

Der Sgrdimam ruft von weiten ſchon nd winkt mich ſchnell

pu rer Feind in Uebermacht wir ſind ſehr übel dran
Gar mancher Kamerad hat ſchon ſein Herzblut hingegeben
Und wenn uns keine Hilfe kommt bleibt keiner mehr am Leben
Doch was beſonders ſchlimm es gehn zu Ende die Patronen
Drum t Jhr wie geruſen mir es wird der Gang ſich

Geht n Trräg lauft was Jhr könnt und holt uns Munition

Jm S elenſchritt kehrt marſch und bringt genug
avon

Den Kugeln und Schrapnells zum Trotz bin ich dahin gerannt
Und fand die Munitionskolonne n am Waldesrand
Vatronen her Patronen her rief ich ihr laut entgegen

Und ließ ſoviel ich tragen konnt mir auf den Rücken legen
m Kugelregen ging s zurück es platzten die Granaten

Unheimlich lichtete der Tod die Reihen der Soldaten
Unheimlich tobte fort und fort der fürchterliche Kampf
Vom Schlachtfeld ſah man ringsum nichts als heißen Pulver
Und vibtith greift im Rücken an des Feindes Artill rie

Nun iſt s vorbei den Feind zu werfen wird gelingen nie
Der W en kommandiert Zutück Jn Deckung in den
Was auch gelingt als plötzlich fr d ſeine Stimn ſchallte
Wo iſt die Fahne unſre Fahne fehlt das Ehrenzei ichen

Wir müſſen zurückgewinnen ch wir weiter weidher a

Freiwillige Patrouille vor Zurück zum Kampfesplatz
Und viele drängten ſich zurückzuholen dieſen SchaßzFeldwesel Döll ſowie vier Mann zurück zum Kampfplatz gehn

Doch nirgends können wir die Fahne und den Träger ſehn
Wir ſuchen eifrig hin und her Gefahren uns umgeben
Die Fahne gilt uns Alles jetzt und nichts gilt uns das Leben

ötzlich kam unheimlich bang und ſchwer im weiten
ogen

Mit lautem Hiſchen und Gekrach S h ein Schrapnell geflogen
tUns r der DBuftdruck mächtig und ſcheu blick ich mich

n ſeien Blute liegt Feldwebel Döll ſchon tot und ſtumm
S braver Mann fiel hier für ſein geliebtes Vaterland

Er ruhe ſanft nach dieſer Heldentat im ch
Mit t Herzen geht s zurück die Fahne blieb ver

ovenDas Helcctm das Höchſte war s dem wir die Treue ſchworen
Und wieder klingt ein Schmerzensſchrei es muß ſein Leben

kaſſen
Der zweite Mann meinen Füßen ſeh ich ihn erblaſſen
Von r wei gefallen naß werden die Augen mirUnd LSlut e ſade ſwöven Euch Ihr toten Brüder wir

Die gomvagnie erreichen w wir erſchöpft und atemlos

Die Trauer um die beiden Kameraden die war groß
n ſie ganz umſonſt ihr Leben hatten hingegeben3 Die Fahne war in Sicherheit die Meldung kam ſoebenl

hUnd wie es weiter vorwärts geht da ſieht das Auge dort

Ein Pferd allein am Wagen ſtehen die Führer waven
Ein deutſches Maſchinengewehr war es es war verla
Die Mannſchaft fehlt ein Pferd war tot wir können es

kaum ſaſſen eWir müſſen s mit uns nehmen, Hör ich jetzt den Hauptmann

Und Ding gleich noch ſo ſchwer wir wollen s mutig

e d h a eDie Räder ſinken tiefer noch im Ackerboden ein

e n eu Schritte ging s dann war des
Vom Deben und vom Schieben ſchmerzten uns die müden

Durch u war der Hebel mir durch meine Hand ge
un S eriechen wir s und nehmen das Gewehr vom

Schlitten äuſte hoben es und faßten kräftig angen e wie S ſaben hatte ſeine freute dran
Dem Konmandeur darauf der Hauptmenm ſeine Meldung

Hier dieſe Tapf ren haben vom verlaſſ nen Vagen herab
Gerettet ein Maſchinengewehr im heftigen Kugelregen
Der eher nimmt voll von Lob die Meldung gern

ſern uns und in ſein Buch wird s eingetragent
a och vent Cuch a Fünf zum Eiſernen Kreuz

der Tat nur eine Weile wohl verſtreicht
v e Dann s 5 Kreuz perſönlich über

i

T Ciſerne Kremz S ſah 2 m daz Kreuz ward un
Mit ger Stolz T unverwandt ich immer darauf hin

ward es ür Mut und Tapferkeit gegeben82 el Male u Euch e ſein für weit res Vorwärts
ſtrebenSo ten ſeierlich und ernſt des Hauptmanns kurze

orteVergeſſen werd ich s nie mir klingt s im Ohr an jedem
Orte

i Stunden druck t u die Sprrme mit dir du u Kre mich unendlich
Kch gemacht obert Kaiſer

Neujahr 1915
Nun kommt der letzte Tag im Jahre
Die letzte Stunde iſt nicht fern
Wir ſtehen an des Jahres Bahre
Schaun dankbar auf zum Weltenherrn
Der Krieg das Schrecklichſte der Schrecken
Hat ſchwer das Vaterland bedroht
Und Lug und Trug an allen Ecken
Verſetzte uns in große Not

Manchen deckt die fremde ErdeSe n kämpft für Haus und Herd
Gar Mancher trägt viel Beſchwe erde
Die Wunden ſchwer doch ehrenwert
Und Eltern Frauen Kinder klagen
Um Söhne Gatten Vaterherz
Auch viele Bräute trauernd tWer heilt nun unſern tiefen Schmerz
Da tönt es in der Geiſterſtunde
Des neuen Jahres hell und vVertrau dem ein gen deutſchen udeSei dapfer furchtlos kühne Scher

Die für das Vaterland gefallenDie ſtarben gern den Heldentod
Laßt s durch die deutſchen Gaue hallen
Vom freien Deutſchlands Morgenrot
Nie ſollen Nachbar i wagen

den h iederſchlagen
z Frevler bis zum letzten Mann

Das Neujahr wird den Frieden dringen
rieben von dem tſchen Schwert

Bald endet deutſches Waffenringen
Siegreich das Heer frei deutſche Erd

A QuehlSpeck und fr friſches Brot war h u
Denn ſie Liten eine Rot die braven Komp Führer Leutn a D in Kleinwittenberz
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